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Warstein –Nachmonatelanger
Planung und Vorbereitung ist
es der Brieftaubenreisevereini-
gung Warstein Möhnetal ge-
lungen, einen neue,n moder-
nen Transporter für den Brief-
taubensport anzuschaffen, der
die gefiederten Athleten ab so-
fort komfortabel und sicher zu
ihren Einsätzen bringt. Die fei-
erliche Vorstellung mit gleich-
zeitigem Segen durch Pastor
Gudermannwird amDonners-
tag, 29. Mai, um 11 Uhr in der
vereinseigenen Einsatzhalle
amRomeckeweganderGasku-
gel inWarstein stattfinden. Im
Anschluss ist ein gemütliches
Beisammensein bei gekühlten
Getränkenundmit einpaar Le-
ckereienvomGrill geplant.Die
Brieftaubenfreunde laden
herzlich alle Interessierten da-
zuein.

Neuer Transporter
für Tauben wird

eingeweiht

Hirschberg – Die Generalver-
sammlungderKarnevalsgesell-
schaft Hirschberg findet am
kommenden Mittwoch, 28.
Mai, um19.30 Uhr im Sauerlän-
der Hof statt. Neben den übli-
chen Regularien stehen auch
Wahlen (Präsident, zweiter
Vorsitzender, zwei Beisitzer,
zwei Kassenprüfer) auf der Ta-
gesordnung der Karnevalisten.
Alle aktiven und passiven Mit-
glieder sind herzlich zur Gene-
ralversammlungeingeladen

KG Hirschberg
wählt Präsident

Sonntag,25.Mai
Naturparkführung „Bergbau und
Holzkohle“:10UhrabParkplatz im
Bilsteintalmit JörgWasmuth,An-
meldung:Tel.0160/94930570.
Dankfest Vollendung Außenreno-
vierung Alte Kirche Warstein:11
UhrHochamt,anschließendFestakt
undgemütlichesTeffen,14,15,16
UhrKirchenführungen,17Uhr
SchlussandachtmitOrgelmusik.
Matinee „Serendipity - Glückli-
cher Zufall“:11Uhr,Acrylbilder von
HelgaBudde-Engelke,HausKupfer-
hammer.
KiKiBü „Die Erfindung der Maus-
KatzoKratie“:15.30Uhr,Neue
AulaBelecke.

Montag,26.Mai
Haupt-,Finanz- und Klimaaus-
schuss:18Uhr,BürgersaalRathaus.
Vortrag „Geschichte der Kalk-
steinindustrie Warstein und
Umgebung“:18.30UhrmitDiet-
marLange, FirmaWestkalk im
BesucherzentrumKallenhardt.

Dienstag,27.Mai
Sandkastenaufbau am Wilke-
platz: ab17Uhr,Belecke.
Lesung:18.30Uhr„DieTotenvon
Meschede“mitDr.MarcusWeidner,
BuchhandlungDust.

Mittwoch,28.Mai
Klönbank:15-16Uhr,Caritaskon-
ferenzBelecke,Stadtbücherei
StütingsMühle.

Donnerstag,29.Mai
Christi Himmelfahrts-Konzert:
MusikvereinigungBelecke,11Uhr,
Einlassab10.15Uhr, Jugendheim.
Schützenfest Suttrop:8.30Uhr
Schützenhochamt,anschließend
Prozession;11UhrMusikalischer
Frühschoppen,12UhrEhrungen;15
UhrEröffnungskonzert,15.30Uhr
Festumzug, ca.17UhrZapfenstreich
undKranzniederlegungamEhren-
mal,19.30UhrKönigstanz,20Uhr
FestballmitDJ.

Freitag,30.Mai
Schützenfest Suttrop:14Uhr
Kindervogelschießen,15UhrAb-
schießenderAdlerSchützen / Jung-
schützen,21UhrPartymitDJ.

KALENDER

ANZEIGE

EswareingutesSignal,das
StadtverwaltungundKreispo-
lizeibehördeamDienstag-
nachmittagsendeten.Nicht
nur,dass sie sichgemeinsam
aneinenTischsetztenunddie
vorherrschendeVandalismus-
Problematik imWarsteiner
Stadtgebietaufgenaudiesen
Tischkam.BeideSeitenwollen
auchzeitnah loslegenundden
beschriebenenSechs-Punkte-
Planumsetzen.Zusammen.Es
gehtumzusätzlichezivile
Einsatztrupps,umPräventi-
onsmaßnahmen,umeine
nochengereZusammenarbeit
mitdenEhrenamtlernvorOrt.
UndaufdiesesZusammen

wirdesamEnde,umdem
VandalismusHerrzuwerden,
sowiesoankommen.DiePoli-
zei alleinkannnicht24Stun-
dennachpotenziellenChao-
tenAusschauhalten–abgese-
hendavon,dassesauch
schwerwiegendereDelikte
undgrößereEinsatzlagengibt.
Undgenausowenigwirddas
OrdnungsamtderStadtNacht
fürNachtpatrouillierenkön-
nen.Mitentscheidendbeider
BekämpfungvonVandalismus
–unddamitTeildes„Zusam-
men“–bleibtdieWarsteiner
Bevölkerung.AugenundOh-
renoffenhalten,diePolizei
alarmieren,TatenzurAnzeige
bringen.Undvorallem:Nicht
wegsehen.Vandalismus ist
undbleibteineStraftat.

DIE WOCHE IST UM

Vandalismus
vor der Haustür:
Nicht wegsehen
VON ALEXANDER LANGE

Belecke – Fach- und Führungs-
kräfte suchen sie alle. Da geht
esdemgrößtenArbeitgeber im
Stadtgebietmit rund2 000Mit-
arbeitern nicht anders als den
kleinen undmittelständischen
Unternehmen. Johanna Jung-
hölter ist „Talentsucherin“ der
Infineon Technologies AG,
suchtaufderganzenWeltnach
potenziellen Kandidaten, die
gut zum Standort in Belecke
passen würden. Viele Bewer-
bergespräche fänden auf dem
asiatischenMarkt statt, etliche
potenzielle Mitarbeiter kom-
men aber auch aus den großen
deutschen Unistädten, bei-
spielsweise aus Aachen. War-
stein, wenn es nicht mehr nur
um die Arbeit, sondern das
Drumherum geht, habe da „ei-
nige Standortvorteile“, sagt
Junghölter: „Die sind aller-
dings erklärungsbedürftig.“
Zwei dieser Vorteile gibt es in
Allagen.
Grundsätzlich, sagt Junghöl-

ter, gebe es vier Karrierepfade
bei Infineon. Den des techni-
schen Experten, die klassische
Managementkarriere, des Pro-
jektmanagers und des Spezia-
listen: „Unsere Aufgabe ist es,
sie zu finden, anzusprechen
und an uns zu binden.“ Die
größteHerausforderung sei da-
bei die Ansprache: „Viele kom-
men aus Großstädten, dort ist
die Zahl der Mitbewerber eine
andere, die Suche ist aufwendi-
ger geworden.UndmancheBe-
werber aus München denken
nachwie vor,Warstein liege in
Norddeutschland. Da müssen
wir dann noch etwas Aufklä-
rungsarbeit leisten.“ Dabei ha-
beWarstein als Stadt viele Vor-
teile. Eine passende Infrastruk-
tur, Schulen, Ärzte, vergleichs-
weise geringe

Lebenshaltungskosten, famili-
enfreundliche Angebote: „Das
mussmandenKandidaten erst
einmal erklären, aber dann
sindsie schnellüberzeugt.“

Durchschnittsalter
bei42,6 Jahren

Seit einigen Jahren hält Infi-
neon inderSt.Antonius-Kita in
Allagen bereits fünf Kitaplätze
vor für Fachkräfte, die mit Fa-
milie nachWarstein kommen.
Seit kurzer Zeit gibt es, eben-
falls in Allagen, ein sogenann-
tes „Boarding-House“. Neun
vollmöblierte Appartements
mit eigenen Badezimmern, da-
zu ein großer Gemeinschafts-
raum – für Infineon-Mitarbei-
ter,diebeispielsweiseneunach
Warstein kommen. Ja, man
müsse Bewerbern mehr bie-
ten, „aber das geht allenUnter-
nehmen so“, sagt Junghölter.

Wer bei Infineon bereits arbei-
tet und einen neuen Mitarbei-
terwirbt, der dannauchbleibt,
erhält1 500EuroalsPrämie.
Aber wo sucht man als „Tal-

entsucherin“? ImGrundeüber-
all, sagt Junghölter. Messen
spielen eine wichtige Rolle,
VeranstaltungenanUniversitä-
ten, natürlich Stellenanzeigen
und Karriereplattformen, stra-
tegische Kooperationen und
Stipendien, Exkursionen und
Führungen auf dem Firmenge-
lände.So istauchLouisaKleine-
Tebbe zu Infineon gekommen.
An der Universität Paderborn
Physik im Bachelor studiert,
den folgenden Master als dua-
len Studiengang bei Infineon
absolviert. Und inzwischen im
Projektmanagement am Bele-
cker Standort tätig. „Weil es
auch einfach passt“, sagt Klei-
ne-Tebbe. Ja, es gehe viel um

Authentizität, ergänzt Junghöl-
ter: „Wir leben das auch.“
Schön sei, dass viele Infineon-
Mitarbeiter aber auch ausWar-
stein oder der näheren Umge-
bung stammen. „Das Gesamt-
unternehmen und die Marke
wirken da“, sagt Junghölter.
Viele starten ihre berufliche
Karriere bei Infineon von der
Pikeauf.
Der Bedarf an naturwissen-

schaftlichen Fachkräften
wachse, rund 20 Stellen seien
bei Infineon extern ausge-
schrieben, dabei handelt es
sichumStellen für „Junior und
Senior Professionals“, für die
Ausbildung und das duale Stu-
dium sowie Jobs für Werkstu-
dierende und Praktika, sagt
Junghölter. Immerhin: Die in
Rente gehende Boomer-Gene-
ration, die manchem Unter-
nehmen aktuell Kopfzerbre-
chenbereitet,machtbei Infine-
on nur fünf Prozent aus, mehr
als die Hälfte der Mitarbeiter
stammt aus den Jahrgängen
1965 bis 1980, 39 Prozent sind
zwischen 1981 und 1996 gebo-
ren, das Infineon-Durch-
schnittsalter liegt bei 42,6 Jah-
ren – aufgeteilt auf 49 Natio-
nen: „Aber der Kampf um Ta-
lente hat sich im Vergleich zur
Situation vor 10 oder 15 Jahren
verschärft.“ ALEXANDER LANGE

„Wir leben das auch“
Infineon-Talentsuche mit Boarding-House und Kita-Plätzen

Johanna Junghölter (links) ist „Talentsucherin“ der Infineon Technologies AG. Louisa Kleine-Tebbe (rechts) ist eine ihrer „Erfol-
ge“. Sie kam über ein duales Masterstudium zu Infineon und arbeitet nun im Projektmanagement. ALEXANDER LANGE

In Allagen gibt es seit kurzer Zeit ein „Boarding-House“ für In-
fineon-Mitarbeiter. Neun Appartements inklusive eines gro-
ßen Gemeinschaftsraums. INFINEON

” Und manche Bewerber aus München
denken nach wie vor, Warstein liege in

Norddeutschland. Da müssen wir dann noch
etwas Aufklärungsarbeit leisten.

Johanna Junghölter,
„Talentsucherin“ der Infineon Technologies AG

Hirschberg – Die L735 wird im
AuftragderStraßen.NRW-Regi-
onalniederlassung Sauerland-
Hochstift in einem Teilstück
zwischen Oeventrop und
Hirschberg saniert. Die Stra-
ßenbauarbeiten beginnen am
Montag, 2. Juni, und sollen bis
Ende Juli abgeschlossen sein.
Die Maßnahme wird unter
Vollsperrung der Landesstraße
durchgeführt. Der Bauab-

schnitt beginnt im Kreuzungs-
bereich L735/Plackweg/Wan-
derparkplatz „Fahne“ und er-
streckt sich über eine Länge
von rund 530 Metern in Rich-
tung Hirschberg. Das Bauende
liegt im Anschluss an den be-
reits sanierten Straßenbereich.
In diesemAbschnitt wird nicht
nurdieFahrbahnoberflächeer-
neuert, sondern auch die
Schutzeinrichtungen und teil-

weise der Straßenuntergrund
stabilisiert. Die Kosten für die
Baumaßnahme belaufen sich
auf rund 560 000 Euro. Wäh-
rend der Bauzeit wird der Ver-
kehr umgeleitet. Die Umlei-
tung führt über Hirschberg
(L735/L856), Meschede (B55/
L743) und Meschede-Freienohl
(L743/L541). Der Lattenberg ist
aus Richtung Oeventrop zu er-
reichen.

L735 nach Hirschberg wird saniert

Warstein – Die kfd-Gruppe „Al-
lein lebende Frauen“ trifft sich
am Sonntag, 25. Mai, um 14.30
Uhr im Gemeindezentrum St.
Pankratius Warstein. Bei Kaf-
fee, KuchenundMaibowle gibt
esdieMöglichkeit insGespräch
zu kommen und einen gemüt-
lichen Nachmittag zu verbrin-
gen. Alle interessierten Frauen
sind zum Sonntagstreff herz-
licheingeladen.

Kaffee, Kuchen
und Maibowle


